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Nach der Art und Weife, wIe die Dachbinder unterftützt find, laffen fich die 
Dächer unterfcheiden als: 

1) Balkendächer oder Dächer, deren Binder bei verticalen Belaftungen nur 
verticale Auflager-Reactionen erleiden (Fig. 227); 

Fig. 227. Fig. 228 . 

2) Sprengwerksdächer oder Dächer, deren Binder felbft bei nur verticalen 
Belaftungen fchiefe Auflager-Reactionen erhalten (Fig. 228), und 

3) Confole-Dächer oder Dächer , auf deren Binder an den Unterftützungs­
ftellen eine Auflager-Reaction und ein Mo­
ment wirkt (Fig. 229). 

Es follen im Vorliegenden nur diejenigen Dach­
binder behandelt werden , deren Conftruction eine genaue 
Berechnung geftattet, alfo einmal nur folehe mit nicht 
mehr als zwei Auflagern , fodann von diefen nur jene , 

welehe ohne Rückfleht auf den Biegtmgswiderftand der 
Verbindungsftellen auch für einfeitige und fchiefe Be­
laftungen ftabil find. Nicht ftabil find ohne Rückfleht 
auf den erwähnten Biegungswiderftand die . Dächer mit 

liegendem Dachftuhle unel die fog. Hängewerksdächer 
mit zwei Hängefäulen , falls, wie gewöhnlich, die Dia-

Fig. 229 . 
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gonale im Mittelfelde fehlt: Verzichtet man bei letzteren auf die Annahme verfchieden belafteter Dach­

flächen, fo kann die Berechnung genau fo durchgeführt werden , wie in Art. 4°4 , S. 371 für den Trapez­

träger gezeigt ift. • 

1. Kapitel. 

Be1aftungen und Auflager-Reactionen. 

Im vorliegenden Kapitel folIen die Belaftungen, welche auf die Dachftühle 
wirken, und die durch diefe Belaftungen erzeugten Auflager-Reactionen aufgefucht 
werden, während in den drei folgenden Kapiteln die inneren Spannungen in den 
Dachbindern ermittelt werden folIen . 

a) Belaftungen. 

Als Belaftungen der Dächer treten hatptfachlich auf: I) das Eigengewicht des 
Daches, 2) die Belaftung durch Schneedruck und 3) die Belaftung durch Winddruck; 
die fonft etwa vorkommenden Belaftungen durch Menfchen etc. können als un­
bedeutend aufser Acht gelaffen werden. 

I) Eigengewicht. 

Die Eigengewichte der Dächer fetzen fich zufammen aus dem Gewichte der 
Dachdeckung nebft Zubehör , dem Gewichte der Pfetten, Sparren, des Windver-

• 

409· 
Claßification. 

410. 

Eigengewicht. 



bandes etc. und aus dem Gewichte der Binder. Der edle· Factor ift beim Beginn 
der Berechnung pro Flächeneinheit fchräger Dachfläche ziemlich genau bekannt 
und von der Weite des Daches unabhängig; auch der zweite Factor ift, wenn die 
Binderentfernung einigermafsen feft fteht, leicht zu ermitteln . 

Der dritte Factor ift vorläufig unbekannt, kann aber nach ausgeführten, ähn­
lichen Conflructionen gefchätzt und demnach vorläufig angenommen werden; der· 
felbe ifl übrigens den beiden erften Factoren gegenüber meiftens gering. 

Für die erfie Berechnung kann man die nachfolgenden vorläufigen Annahmen über das Eigengewicht 
der Dächer 168) machen; eine nachherige Gewichtsberechnung mufs ergeben, ob diefe Annahmen entfprechelld 
waren oder ob eine zweite Rechnung durchzuführen ifl. 

Art des Daches 

Einfaches Ziegeldach 

Doppel- u. Kronenziegel­
dach . 

Falzziegeldach 

Gewöhnliche;; Schiefer-
dach. 

Dorn'fches Lehmdach 
Holzcementdach 

Afphaltdach mit Lehm-

unterlage 

Eigengewichte '( der Dächer 
pro 1 qm fchräger Dachfläche (in Kilogr ) . 

Gt) Holzdächer. 

MittI. 
Gewicht 

102 

127 
72 

76 
61 bis76 

164 

61 bis 76

1 

Art des Daches 

Afphaltdach mit Fliefen- \ 
unterlage. . . . . 

Steinpappendach . . ' 1 
Rohr- und Strohdach ohne 

Lehm .... . 1 

Rohr- und Strohdach mit 

Lehm 
Zink- u. Eifenblechdach 

auf Holzfchalung 

Mittl. 
Gewicht 

102 

30 

61 

76 

41 

ß) Metalldächer. 

Art des Daches 

Schiefer auf Winkeleifen 
Ebenes Eifenblech auf 

Winkeleifen 

Eifenwellenblech auf Win­
keleifen 

Ebenes Zinkblech auf 
Schalung u. Profileifen . 

Zinkwellenblech auf Win­
keleifen 

Glas auf Winkel- , bezw. 

Spron:eneifen 

~litt!. 

Gewit:ht 

45 

25 

22 

48 

15 

50 

Die Zahlen der vorflehenden Tabelle enthalten die Eigengewichte der Dachbinder noch nicht, 
fondern nur die Gewichte der Deckmaterialien einfehl . Hilfsmaterial , der L attung, bezw. Schalung, der 
Sparren und der Pfetten. 

Für die Dachbinder können folgende Gewichtsannahmen gemacht werden: 

I) Holzdächer (pro l qm fchräger Dachfläche) : 

a) Dachbinder , flehende oder liegende, mit allem Zubehör an Holztheilen , bei 
Spannweiten von 7,~ bis 15 m 

b) einfache Hängeböcke , desgl., bei Spannweiten von 10 bis 18 m 
c) combinirte Spreng- und Hängeböcke, desgl., bei Spannweiten von 

d) frei tragende Dacbbinder verfchiedener Conflructionsformen, desgl., 

18 m Spannweite . 
2) Eifendächer (pro 1 qm Horizontalprojection der Dachfläche): 

bei leicht conflruirten Dachflühlen 
bei fehwer conflruirten Dachflühlen 

etwa 20 m 

bei 10 bis 

7 bis 13 kg 

12 » 18 kg 

20 24 kg 

20 » 30 kg 

14 » 20 kg 

20 » 30 kg 

Da es oft bequemer ifl, die Bela!lungen aus der überdeckten Grundfläche !latt aus der fchrägen 

Dachfläche zu ermitteln , fo lind in der folgenden: Tabelle die Eigengewichte g der Dächer ausfchliefslich 
des Gewichtes der Dachbinder pro 1 qm Horizontalprojection der Dachfläche , und zwar für die verfchie­

denen vorkommenden Dachneigungen (h bezeichnet die Höhe, L die Stützweite des Daches) angegeben. 

168) Nach: Deutfches Bauhandbuch. Bd. I. Berlin r879' S. 229. Bd. n. Berlin ,880. S. '27· 
Heinzerling, F. Der Eifen-Hochbau der Gegenwart. Aachen ,876-78. Hert I. S. 9. 
Tetmajer, L. Die äufseren und inneren Kräfte an ftatifcb beftimmten Brücken- und Dachftuhlconftructionen. 

Zürich , 875' S. 8. 
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Eigengewichte der Dächer , ausfchliefslich Dachbinder , 

pro 1 qm Horizontalprojection der Dachfläche (in Kilogr.) 

I m I I I Art des Daches: 
/, 1 1 1 1 1 
L - - 3 S- B -

2 7 

u.) Hol zdä cher. 

Einfaches Ziegeldach 144 122 114 - - -
Doppel- und Kronenziegeldach 180 152 142 - - -
Falzziegeldach 102 87 81 77 76 75 
Gewöhnliches Schieferdach 108 91 85 82 - -
Afphaltdach mit Lehmunterlage . 106 91 84 8 1 79 78 

» » Fliefenunterlage 14'4 122 114 110 107 106 
Steinpappendach . 42 36 34 32 32 31 
Zink. und Eifenblechdach auf Holzfchalung 58 49 46 44 43 42 

ß) Metalldächer. 

Schiefer auf Winkeleifen 64 54 50 48 - -
Ebenes Eifenblech auf Winkeleifen 35 30 

I 
28 27 26 26 

Eifenwellenblech auf Winkeleifen 31 26 25 24 23 23 
Ebenes Zinkblech auf Schalung und Profileifen 68 58 

I 

54 52 5 1 50 
Zinkwellenblech auf Winkeleifen 21 18 17 16 16 16 
Glas auf Winkel- , bezw. SprolTeneifen 71 60 56 54 - -

-

I ! I 1 1 
8 -

10 

- - -
- - -
74 - -
- - -
77 77 77 

105 104 104 
31 31 30 
42 42 42 

- - -
26 26 26 
23 23 22 
49 49 49 
15 15 15 
- - -

Beim Holzcementdach hat das Dach eine fo geringe Neigung (etwa 1 : 20) , dafs man als Belaflung 
pro 1 qm Horizontalprojection der Dachfläche unbedenklich den Werth der Tabelle auf S. 376, d. i. 164 kg 

annehmen kann. 

2) Sch·needruck. 

Als gröfste Schneehöhe , welche ungünftigften Falles in unferem Klima fallt, 
ohne dafs mittlerweile eine Befeitig'-:lng des gefallenen Schnees möglich ifl:, kann 
man etwa 0,6 m annehmen; das fpecififche Gewicht des 
Schnees beträgt circa 0,125; mithin ift das Maximalgewicht 
der Schneelafl: pro 1 qm der Horizontalprojection (Fig. 230) 

0,125 .0,6 . 1000 = 75kg . Diefe Lafl: kommt auf ab Quadrat-
- 1 . 

meter der Dachfläche ; da a b = -- 1ft, fo kommt auf 
cos (J. 

1 qm der fchrägen Dachfläche eine Schneelaft 

75 
o = -=- = 75 cos (J. 

ab 

Für die verfchiedenen Verhältniffe der Firfthöhe h zur 

F ig. 230. 

I , 
"'-

lo!XHJ.6·Ho. 1 25 

Stützweite L ergeben fich demnach die tn folgender Tabelle zufammengeftellten 

k 1 
Für T = 

2 

a. 45° 
0 53 

Maximal-Belaflungen 0 durch Schneedruck 

pro 1 qm fchräger Dachfläche. 

1 1 1 1 1 1 
3' 4 5 6 7 "8 

33°41' 26°40' 21°50' 18°25' 16° 14° 
62 67 70 71 72 73 

1 1 

9 10 
12°30' 11°20' 

73 73 Kilogr. 

Für 1 qm Horizontalprojection der Dachfläche beträgt die ungünfiigfle Schneebelafiung 75 kg . 

4 II . 

Schneedruck. 
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